
DAS SUCHEN ÄCH SOLIDARITAT

drücklich intendierten Liebe in jedem sittlichen Akt) YC- Ph. Delhaye, L’Esprit Saint la vie morale du chre-
richteten Verurteilungen ZU: Vorwand dafür SENOMINCH, tien d’apres Lumen entium:! Ecclesia Spiritu Sancto
extirem entgegengesetzte Standpunkte einzunehmen. edocta, ommage Mgr. G. Philips (Gembloux 1970) 432

Q «De ordine morali», Nr. « Nec minus cavendum eSt, bis 443
simplices, adagio illo (Ama fac quod VI1S > male tel- 15 Ich habe versucht, diesen ;uecn Stil des Lehramtes

lecto, talso credant nonNnNIis1 UNU] faecceptum, videlicet: einem demnächst erscheinenden Artikel SCNAUCI be-
«Diliges>, christiana vita SSC retinendum. 'Talis nım leuchten.
vita ad incertum quendam amortis aftectum reduceretur, 16 Ich IMU. mich hier notgedrungen der Ausdrucksweise
neglecta OmninOo praecceptorum observantıla, contradicente des 13. Jahrhunderts anschließen, doc! ziehe ich die Be-
1PDSO Domino: (S1i V1Ss ad vitam ingredi, SCIVdA mandata > trachtungsweise des 12. Jahrhunderts VOT, wonach hier
(Mat 9, 7i VOL allem dynamische Gnadengaben geht. Vgl Ph. Del-

Miıt diesem ext meint P. Hürth VOTL allem die erstaun- haye, Rencontre de Dieu et de l’homme, . (Paris 195
ORliche Meinung VO:  w Vasquez verteldigen können, für den

irgendeine Motivation AUS Liebe (selbst Aus bloß virtueller Ph. Delhaye, kerygme de Ia charite Vatican J8
der habitueller Liebe) für das sittliche Leben des Christen Revue theologique de Louvaln (1970) L/
nicht notwendig ist. Vgl J Abel,; L’infÄiuence de la charite € Ethique ptrotestante ethique catholique
SUT les Aans une CO  overse posttridentine. (Neuchiätel 1970
(Diss. Leuven 1970.) Ph. Delhaye, L’emprise de Ia fo1 SUT la v1Ie  na morale:

11 Vgl Ph. Delhaye, Permanence du droit naturel (Leu- Supplement de la v1ie Spirituelle, Nr., 55 (1960) 2795414
VeCn 21967), 68£1. Die ersten Sätze des Dekrets Gratians 20 Ph. Delhaye, Le dialogue de l’Eglise et du monde
identifizieren praktisch das Naturrecht mit dem Gesetz des (Gembloux 1968) 113—142, ders., Bonheur morale: (g
Moses un: des Evangeliums. techistes, Nr. 68 (1966) 2233—3952

1 Das sehr vollständige Register VO:  - Msgr. Delacroi1x 21 Ph. Delhaye, La dignite de In PEISONNC humaine:
vermerkt NuUur sechs Erwäl  ungen des Naturrechts. nde- Barauüna, L/’Eglise Aans le monde de CM!  S (Parıs 1968)
terseits zerlegt das Konzil ber diesen hybriden Begriff 244-3068.
mehrere Bestandteile: Erste, das Herz des Menschen DC- Übersetzt VOIL Dr. Ansgar Ahlbrecht
schriebene Gewissensprinzipien (Röm 2,14) (GS 16,23);
Moralphilosophie und positives, VO]  - Vernunft und Ge-
wissen bestimmtes Völhkerrecht, «1US naturale gentium>»
(GS 79); Sittengesetze, die sich AUuSs der atur der Sache C1-

geben (AA 7, K Gebrauch der Vernunft und Berück- DELHAYE
sichtigung der Kultur bei der Erforschung der Morallehre

geboren 7.Februar 1012 in Namur, 1037 ZU.: Priesterdes Evangeliums (GS an 8)
13 Dies ist übrigens die wesentlichste Richtlinie, welche geweiht. Kr studierte den Universitäten Gregoriana, Lille

«Optatam totlus» 16) dieser Frage oibt « Specialis ura un! Löwen, ist Doktor der Philosophie un: Theologie, ist
impendatur theologiae moralı perficiendae, Cu1lus scientifica selit 1966 Professor der französischsprachigen theologi-
exXposit10, doctrina Sctripturae magı1s nutrita, celsitudinem schen Fakultät der Universität Löwen und Dekan der Fa-
vocationis Aidelium Christo illustret COTUINGUC obligatio- kultät (1 968-1 072), Mitglied der Internationalen Theologen-

kommission. Er veröftentlichte U: La Philosophie chre-1Lem in cariıtate PIO mund1 vita fructum ferend1.» Vgl
Häring, La morale apres le Concil (Parıs 1967); J. Fuchs, tienne oyen Age (Paris 1959);, La Conscience morale
Le ECNOUVCAU de la theologie morale selon Vatıcan 11 du chretien (1964); Le Dialogue de l’Eglise du Monde
(Tournai 1968) (1969)

CI Ich ahm meine an Ehrlic  €]1'
Sammen un gab Z daß für mich der Sonntag-Walter Hollenweger MOrSCH der Augenblicke feierlicher CANON-
eit persönlich sel, CHCIL der ZUT Au FC-Das Suchen ach Solidari- stellten Fassade, die jedem einen Gefallen tun muß,
auch denen, die VO:  S Niggern) redeten; die dietat und Authenti1izität Armen sterilisieren wollen und eine präventive
Bombardierung Rußlands mit WasserstoftbombenSOgCNANNTICHN Solidarıtäts-
befürworten. tille, ich fürchtete, da ich me1ine
alteren Kollegen beleidigt hatte [)an: Aachnhelte eingruppCch und Subkulturen
alter Priester etwas traurlg. Ich Mult un:
fragte vermutlich laut wWwW4sSs SZE denn VO

Sonntagmorgen hielten 1eder tille! Kın Hü-
steln und einer sagte: Für mich ist dann rche;
wenn ich mM1t einer kleinen VO  — FreundenLayton Simmer rzählt VO  — einem espräch, das

unmittelbar ach sel1ner Priesterweihe mit e1in1- IN S SC. Das ist wenigstens wirklich un:

ZFCN Pfarrherren gehalten hatte «S1e baten mich, u1ls weilter. er Sonntagmorgen hılft oft nlie-
mandem, oder ELwa nicht?”>»1ihnen often g  > W as ich VO ( DSONNtaZMOF-
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BEITRÄGE
Das 1st eine Analyse, die viele Pfarrer un! Prie- un kirchlichen Iradition mPpliziert SO e1iZ

ster kennen. Die Untergrundkirchen, die Solida- eispie. die Taufliturgie «e1in K1ind 1in den Bund
ritätsgruppen oder Ww1e s1e sich 1n den Vereinig- aufnehmen » oder (1im Falle einer Erwachsenen-
fen Staaten neuerdings n  5 die «freien KIr- taufe) «durchs Wasser gehen» Diese "Taufe S y IM-
chen», nicht verwechseln mit den Freikirchen bolisiert das «Abwaschen der Zahl des Tieres»,7
versuchen, das uCh { he0lLogiSC. Kirche ECNNECN, Was dann konkret ufrc das Verbrennen des mili-
WAasSs für S1e 1n der ahrung die Qualität VO  } Kir- tärischen Stellungsbefehls bezeugt werden kann
che hat DDas Schlüsselwort 1st Gemeinschaft, aber NIC. mul5) Die Karfreitagsliturgie el «Klage
Gemeinschaft für ein Ziel, nıcht der Geme1in- für pfer un! Henker», die Weihnachtsliturgie
schaft willen, denn «eine kleine Gemeinde ringt « Friedenstempel», die eucharistische Feiler « Fre1-
Menschen ahe UuSamMmMen, daß die Zzerstörer1- eitsmahl» DIe Anrufung der Heiligen beginnt
schen Kräfte ihnen siıch voll entfalten und die mi1t «dem Bräutigam der Atmut, UNMNSCTIGCHM Bruder
Geme1inschaft w1e in einer Atomexplosion in die Franziskus, Nachfolger Jesu un Freund der
Luft können. S1e muß für ein Zuel: für chöpfung». S1e Sschlıe unter anderen ein:
eine gemeinsame Arbeit existieren, für welche die Gandhıt, «den Apostel der Gewaltlosigkeit un:
freiwerdenden seelischen Kräfte eingesetzt werden Vorwurf die Kirchen»; den «leben aps Jo
können.»2 hannes, den Freund der Armen, der sich ach der

Diese Geme1inschaft auch Menschen Einheit er Menschen sehnte»; die « Friedens-
außerhalb der institutionellen Kirchen, «aber 1m- st1ifter » Dag Hammarskjöld unı Albert John Iag
iner unter der Autorität Jesu».? EKEs s1ind Gruppen, thuli; Buddha Gautama, «„Maske Christ1» un!
1n denen die Dämonen der Gewalt und der Aus- « Brunnen der Barmherzigkeit»; Johannes VO  >

beutung ausgetrieben werden. «Wenn WI1r sehen, Patmos, «den er un! Apostel, Wiıderstands-
daß Dämonen ausgetrieben werden, spielt kämpfer das TIier»; Dante, Bunyan un
keine für Uu1ls, in WESSCHN Namen dies DFC- Isaac Watts, «die er un: Dichter, Pilger des
chieht Wenn WIr sehen, daß die dunklen inneren Lichtes»; Marıa Magdalena, «dlie geLLEUEC
äachte überwunden werden, wI1issen WIr, daß Hure und Zeugin des Lebens»; Bach,
nichts anderes als der inger Gottes Werk 1st. Mozart un Beethoven, «die die Sprache der Seele
In diesem Sinne aber 11U. Inem adıkal SC- sprechen»; Darwın un: Teilhard de Chardin, « Kr-
schichtlichen Zusammenhang SC WIr, daß das forscher der Erde, der ergangenheit und 7’u-
eic Gottes ahe gekommen i1st. »4 Kın olches » ; Kinstein, Marx und reu « K1nder der
Zeugnis bedeutet den USA in Rußland un! ynagoge» Menno Simons und George Fox, « Kr-
andernorts) MArTyria 1im doppelten Sinne des Wor- forscher des Evangeliums und Generäle im Krieg
tes Tatsächlich sind viele Christen der Unter- des Lammes»; die Bekenner Afrikas Augusti-
orun  irchen eingesperrt oder getotet worden. nNus), ulblands (Pasternak), Amerikas (King),
Anderen wird mit Folter und Entführung ihrer Deutschlands (Bonhoefiter un die C< Bekenner der
K1inder gedro. S1e aber wollen lieber Narren lammen» CcE Hertz, Jan Palach, "Thich Quang
sein in den ugen der Welt als KErfolgsmenschen. Duc); die Unschuldigen VO Coventry, Dresden

un Hiroshima; Sokrates, den Hippie aus en
Die Untergrundkirche IN den JS A die «Jedige Mutter, die €  ge Marıa, Quelle -

Befreiung ». Die Litanei kulminiert 1im Preis
DIie beste KEinführung in die Untergrundkirche 1n auf « uNsefrfen eld und Führer, Jesus, den and-
den USA bietet ihre Liturgie, bezeichnenderweise werker, urzel U1LlLSCICLT Würde, den Propheten,
« Friedensbund » (EzZ 22A1250 gSENANNT, Was Litur- der dem Establishment wlderstand, den Befreler,
oiker schon ange gefordert hatten, nämlich 1ne der ein König WAärT, we1il ZUEeTST ein Diener WAal,
Liturgie, die «die Gläubigen beim Gottesdienst den Daichter, der ine LHECUEC Sprache schuf, Jesus,
aufhorchen läßt, weil konkret ZUr Sprache den (Grottessohn, den glänzenden Eckstein UWMISGTGT:

bringt, WAas S16 mM Augenblick bewegt»,6 wı1ırd 1n Einheit».8 DIie Verfasser schreiben: Wır
diesem Liturgiebuch methodisch urchgeführt, wollten «vermelden, daß WIr die alschen Dinge
indem die Gebete, Formulare un Lesungen felerten (wie ZUuU eispie. Cranmer) oder NOC.
ständigem Austausch mit dem missionarischen schlimmer), daß WIr überhaupt nıchts felierten (wie
olk Gottes entstehen un! darum auch in Zukunft die Group-Sensitivity Liturgien einerseits un!: die
ständiger eränderung unterworfen se1in werden, Liturgien der amerikanisch-ökumenischen Kom-
W4S allerdings nicht die Preisgabe der biblischen mission COCU andererselits)».°
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Von sich selber agch die «freien 1irchen»: eine Tyrannei im Rahmen der großen (staat-
«Wir wollen u1lls nicht als Kirche über den Parteien lichen) Tyrannel1 gründen.»17 ber die etablierte
bezeichnen. Wır wollen unl aber uch nıcht als Kirche darf VOIL den Solidaritätsgruppen nicht auf-
politische ruppe bezeichnen. Eın Zel dieses Bu- gegeben werden. Das stünde 1m Gegensatz
ches ist, die Gültigkeit dieser Alternative 1n rage ihrer Friedens- un Versöhnungspolitik.18 Darum

stellen. DiIe Kıirche 1n unNnsereinl Gruppen besteht kann uch ein Bischof die Notwendigkeit un den
ohne zentrale Administration, ohne Budget, ohne Dienst der Untergrundkirche anerkennen.19
Mitgliederregister. Es ist eine ewegung 1n den Da die Vereinigten Staaten un: Rußland
Kirchen un sich überall dort, der He1- ihrem Hegemontebestreben und in ihrer Kriegs-
lige Gelst wirkt.»10 politik konvergleren, sind in den ugen der Un-

tergrundkirche hnliche Friedensbewegungen in

Faıne I heologte IN moll Rußland nöt1ig.20 1bt solche »” Es o1bt s1e, WE

uch anderer ofrIm als in den Vereinigten Staa-
DIe politischen ‘Themen, die im Liturgiebuch VOT- ten

kommen, sind Anlaß «für eine ischung VO

Feiler und Buße»y.11 Keine Spur VO  o nalver Optimi- Die Untergrundkirche IN der
stischer Weltanschauung! Keine Neuauflage eines
liberalen soc1al gospel! Es ist w1e€e die Verfasser Es 1st ekannt, daß VO Tolstoi über Dostojewski
selber DCH «eline Theologie moll»,12 aber hbis Pasternak un Solschenizin die im vorher1-
1immerhin 1in iner Mollxelodie Es ist eine ufrc CN Abschnitt beschriebenen edanken der « Frie-
un utrc eschatologische Liturgie, die IM Ange- densstifter», eines « Raumes, in dem keine Kom-
Sicht der Wirklichkeiten sich versagt, diese rch- promisse nötig sind » in Rußland ebendig
enun politischen Wirklic  eıitenZGrund In den Vereinigten Staaten beanspruchten die Kir-
ihres Glaubens machen. Der TUunN! ihres Hoft- chen für sich das Monopol, diese Friedensbot-
ungsliedes i1st « Jesus, der Handwerker», der S1e schaft repräsentieren, 1in Rußland spielt diese

die Kommunistische Partel. In beiden Fälleneinem Glauben inspirlert, der mehr für MOS-
lıch hält, als WAas WI1r sehen. Ihre eigenen Möglich- verbanden sich die Ideologien der Parte1 tesp der
keiten überschätzen s1e el nıicht un:! rechnen Kirche) mit dem Machtapparat des Staates. In bei-
damit, C die wirklichen Träger der Versöhnung den Fällen aber entstehen Protestgruppen, die
vielleicht VO  } ganz unerwarteter Selite kommen, diese « Tyranne1 innerhalb der staatlichen Tyran-
VO einer kleinen neutralen acht; aber 1ISETG ne1» ablehnen Die hand- un maschinengeschrie-
Pflicht ist CD, s1e erkennen, weinln s1e auftau- bene Literatur dieser ematı. die in Rußland
chen».13 se1it einiger eıit zirkuliert, ist auch 1im Westen be-

Es ist eine ICfür solche, die gemerkt aben, kannt DIie Solidaritätsgruppen umfassen in Ruß-
daß WI1r lier Frem  gC sind, daß Bürger- land, w1e auch in den USA, ruppen VO  - Christen
rtecht anderswo 1St. Hier en WIr «1m besetzten Orthodoxe?! un Protestanten), w1e uch Men-
"Territorium» un: halten darum Ausschau ach schen, die sich keiner Kıirche bekennen, aber
iner «Widerstandsgruppe».1* un wird doch Bekenner un Märtyrer dieses Friedensbun-
bezeichnet, Z eispie. als der ange. Be- des sind un sich oft expressis verbis auf das Evan-
scheidenheit jener Wirtschaftsspezlialisten, die gellum berufen
«noch nicht VO den Ökologen gelernt aben, daß
eine sich unbeschränkt auf blähende Wirtschaft mit Inıtiativniki
einer beschränkten Erdoberfläche Konflikt DC-
raten muß».15 der «Was WI1r die Frelie Welt nNeN- Zu diesen Solidaritätsgruppen ann INa uch die
LICNHN ist der infÄiußbereic der amerikanischen Ge- SOgeENAaNNTE Initiativ-Gruppe oder Inıtiativyniki 7äh-
schäftsleute.»16 len; ıne Protestgruppe, teils erhalb, teils außer-

Der etablierten F gegenüber hat ein halb der staatlich anerkannten Allunion der Evan-
zwliespältiges erhältnis IDie neutestamentliche geliumschristen/Baptisten/Pfingstler. Kın großer
es1i1a wird definiert als der Raum, 1in dem keine 'Teil der Inıtiatiynik1i sind OSk S1e reden
Kompromisse nötig S1Nd. Im Staat hingegen sind Zungen un beten mit den Kranken und versuch-
Kompromisse nötig. «Aber CIM Staat genugt uns, ten, auf Ööffentlichen Plätzen (einmal O: VOL dem
Die eiligen en nıcht viele Mühe aNLSC- FC un: öftentlichen Verkehrsmitteln rel-

versammlung Urtrc  uhnren 1n Amerika würdewandt (als S1e die NC gründeten), eine
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man 1e5 Demonstrationen CN HE: S1e kamen kument der HA Gemeindeglieder nthält aber
nicht Nnur MI1t dem russischen Staat, sondern auch och 1ne wichtige Einzelheit AZUuS der Anklage-
mit dem kirchlichen Establishment in Konflikt schrift Kıs wurde den Initiatiyniki nämlich VOLSC-
Für die betagten Leiter der Baptistenunion ist der worfen, daß «S1e die verschiedenen Bibeltexte e1n-
jetzige Zustand 1m Vergleich früher ein OBt- seitig un unkorrekt auslegten, daß S1e die Bap-
schritt, den S1e nicht mutwillig aufs pie. setzen tistenzentrale kritisierten un deren CuEe” Verfas-
wollen Die jJungen Enthustiasten aber vergleichen SUu1s nicht AL SCHOMMNMMN! hätten».26 S1e fragen
nicht mit früher, sondern mMit dem, w124S die Väter ec «Man hätte annehmen können, die Zeugen
des Kommunismus versprochen en in der (vor er1c selen Mitglieder der HeiligenO-
westlichen Literatur wurde die rage jel verhan- doxen) Synode, Leute mit höherer theologischer
delt, ob in der baptistischen Führungszentrale Ausbildung DSCWESCH, die in Kenntnis der bibli-
Agenten des staatlichen Rates für relig1öse Ange- schen anrhneı deren Reinheit verteidigen be-
Jegenheiten (CARC) oder al der russischen Ge- rufen selen. ber nichts VO  - alledem Da das
heimpolizei tätig sejen. [ )as erstere 1st aufgrund Strafgesetz keinen Artikel über unkorrekte Aus-
eines Interviews mMIt Michael chickov immer- legung der enthält, NnNannten die nkläger den
hın der zweitwichtigste Mann i der Organisation erhobenen Tatbestand einfach reaktionäre ät1g-

möglich.?3 ber uch ohne direkte staatliche m- keit, die der Gesellsc schade.»27
tervention beim kirchlichen Establishment mMuUsSsen
die Initiatiynikı in Rußland für ihr Zeugn1s ezah- Dze Tage “nach dem Menschenlen. Die Unterdrückung kann aber ihr Zeugnis
nıcht auslöschen. dagt uch der obige 'Text nichts Direktes a2uUuS ber

So wurden ZU eispie. VO 24.-27. Dezember die der VO:  a den Initiaynıki vertretenen 1bel-
19063 vier Christen VOTLT Gericht gestellt. S1e wurden auslegung, 1st doch klar, daß S1e sich er Le-
verurteilt, we1l S1e Minderjährige in ihre Ol1l1darı- bensgefahr die Freiheit nehmen, ihre eigene 1bel-
tatsgruppe SCZORCI un aubige dazu verführt auslegung entwickeln. Vermutlich ist für die
hatten, ihre bürgerlichen i1chten vernachlässt1- Erfassung der theologischen Dimension dieser SO-
SCN, der Hilfspolizei nicht gehorchen, der Ge- lidaritätsgruppe ähnlich w1e be1 den unabhängi-
werkschaft nıcht beizutreten, illegale Gebetsstun- SC /Z10n1isten Südafrikas un den Pfingstlern La-
den derAabzuhalten unter ungesunden Be- teinamerikas die mMun Tradıition wichtiger.
dingungen und in Anwesenheit VO Minderjähri1- Und diese mündliıche Iradition äßt sich uch 11
SCH Auf Intervention der Baptistenzentrale hatten terarısch nachweisen, nNna: 1n ihren Liedern
sich WAar die alteren Gemeindeglieder gefügt, die inige davon sind unls erhalten. Als eispie. 71—-
jüngeren aber hielten weılterhin geheime Versamm:- tiere ich ein Lied, das beim heutigen, der Tech-
lungen ab S1e wurden en rel bis fünf Jah- nologiq aus gesetzten Menschen eginn
ICI efängn1s verurteilt.24

Eıiner der Verurteilten, Nikolai Kusmitsch
enschChmara starhb ach Wwel ochen Haft den Fol-

CN der Folter. «Se1ine Handflächen, seine en
un ußschlen verbrannt. Im Unterleib ensch, dessen Leben ein ständiger amp ist,

Der du dein Leben LCUH verdienen mußt,atte tiefe unden, die VO  - scharfen Gegenstän- Du ast dir die Welt erobert.
den herrühren mußten. Sein rechtes ein WTr SC ber dich selbst ast du nicht erobert.
schwollen DIie Knöchel beider Füße schlienen ZC-
schlagen worden se1n. Schwarze un! aue Du bist berühmt geworden als Herrscher des
Beulen bedeckten selinen K Örper.»25 Landes

Die I Gemeindeglieder, die die oben itlerte Du bist in die tiefste See vorgedrungen.
Beschreibung des KÖrpers VO Chmara Du bist 1in die höchsten en gestiegen.terschrieben hatten, drückten ihre Irauer über den Und dennoch bleibst du Sklave deiner Le1iden-
STAUSAMECN 'Tod ihres Mitbruders Adus, der sich erstE schaften.
im Sommer 1963 VO einem en «ununterbro-
chener Trunkenheit» bekehrt hatte. ber S1e hatten IIu ast das unsichtbare Atom gespalten.
auch die Kraft, rab VO Chmara singen IDu ast den Weltenraum erobert.
un! bekennen: « Fürchte nicht GE die LLUL den IDu 1im Zeitalter der Entdeckungen.
Leib, nicht aber die eele otfen können.» Das 1J)0- ber dich selbst ast du nicht entdeckt.
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Ja du ist gleichzeitig stark un:! chwach der russischen Pfingstbewegung ein eindeutiges
Du 1St groß un! unbedeutend Bekenntnis ZUT Sowjetunion abgelegt worden32,
In der raft deiner Vernunft 1st du ein Gott, sehr Zu Unwillen der amer1ikanischen fingst-

ler Der Kommun1smus, s1e, se1ber der Leidenschaft bist du ein Sklave
Du WAars hoch erhaben, aber w1e tief ist du «kein Hindernis für das Werk der ‚vangelisa-

tion». S1e unterstutzten die sozialwirtschaftlichengefallen Ö —l Grundsätze des Kommunismus, «die nicht 1mM W -
erspruc den Lehren Jesu stünden».33 Diese

hne eine aumschiftie un deine Technik Aussagen dürfen keineswegs als russisches ropa-
Wird der Herr deinen Leib verwandeln. gandamanÖöver abgetan werden, WEeE1111 1Nall auch
In der Ersten Auferstehung wird be1i gewissen politischen Erklärungen Z Be1-
Den freuen Heiligen einen unsterblichen Leib spie. im Zusammenhang mMiI1t dem Koreakrieg den

geben. Eindruck nicht los WIrd, hiler werde rAC die
offizielle inıe nachgebetet.?* Andererseits aber

Gott ist Geist und der ew1ige Herrscher der Sterne. en sich die Initiativyniki mMI1t den Grun  gen der
Und wenn du den Sternenhimmel erreichen willst, marxistischen Religionskritik auseinandergesetzt.ußt du, Erdenkind, VOTL ihm niederfallen Kın erstes Indız einer olchen AuseinandersetzungUnd zuerst dich selbst erobern.2®8 ist der Brief,35 den S1e den Generalsekretär der

UN Thant, gerichtet hatten. S1e beschreiben
Man begreift den Jungen Komsomolzen, der darin Unterdrückung unı Folter aufs genauesteden Initiatiynık1ı übergeht, weıl ihm langweilig un:! bitten Thant 1ilfe. Interessant die-

WIFr:| im Komsomoaol.?°9 Das äng nıcht 11U!r mit den SC} Dokument ist erstens die Tatsache, daß diese
u€ Liedern MMCN, die ganz wI1e in Christen sich den Buddhisten an wenden
der amerikanischen Untergrundkirche mit Gitar- (paralle. dazu geht die Einbeziehung buddhisti-
ren begleitet werden,3° sondern ebensosehr daran, schen Gedankengutes 1in den amerikanischen Un-
daß in diesen Liedern versucht wird, die Sinnfrage tergrundkirchen) un nicht a ihre Mitchristen
ach dem eben, der LTechnik und der Kultur
tellen «Wozu dient all diese moderne technische Westen, och weniger die Baptisten und Pfingst-  5S'

ler Amerikas. 7 weitens fallt ihr \ut auf. S1ie WI1S-
un:! wissenschaftliche Erkenntnis” Wır sind

SCIL, daß ihre Forderungen ZUu Teıl über das hin-
trotzdem Irrläufer, sich selbst überlassen, konfron-
tiert mMI1t dem Schrecken der Leere un der Sinn- ausgehen, Was die russische Verfassung ihnen —

gestehen ll Darum appellieren S1e die
losigkeit.»?3! e1 1st sicher zuzugestehen, daß im
7itierten Lied ein merkwürdiges Ineinander VO

russische Verfassung ein höheres, MeNSC  es
ec un zitieren ausdrücklich die «Erklärungexistentialistischer un:! pletistischer interpreta- der Menschenrechte», die 1960 VO  - den Vere1in-

t1on, VO:  \ modernen anthropologischen Fragen ten Nationen ratiıfi7i1ert und Dis 1962 in der
und mythologischen Bildern anzutrefien ist ber Sowjetunion veröffentlicht wurde.
vielleicht besteht gerade darın deren nziehungs- Das Dokument zeigt, daß die Inıtiatiynik1ı nicht
kraft ungelehrte, ScCHhIieC beratene Fanatiker sind, ob-

schon die Baptistenzentrale S1e darstellen wı1ill.36

Differenzterte Kritik S1e betonen in einem anderen Zusammenhang:
X dies geschie nıcht in irgendeiner L-

Es ist verständlich, daß die ehrhe1 der Christen wickelten ehemaligen Kolonte un nicht unter
Rußland (wie übrigens uch 1im Westen) apoli- inem faschistischen Regime, sondern einem

sch sind un sich für eine «Radieschenexistenz» Land, das se1it fünfizig Jahren behauptet, die ZC-
entscheiden, das el außen unı ofAiziell Sind S1e rechteste, menschlichste un demokratischste e
rot, innen aber we1iß. Daneben <1Dt aber eine sellschaft aufzubauen, das siıch für die Gleichheit
nicht unbedeutende Zahl VO:  - Christen, die diese ler Menschen, unabhängig VO Rasse und Jau-
Haltung ablehnhnen. Die ZuUur erfügung stehenden ben verpflichtet hat.»37
Dokumente lassen erdings nıcht auf einen — Ihre Kenntnis der russischen Verfassungsge-
1ferenzierten Antı-Kommunismus chließen chichte zeigt sich übrigens schon in einer Petition

w1e die amer1ikanischen Untergrundkirchen VO 14. April 1965 den Genossen tresch-
LCV. Darın zitieren S1e die Väter der russischennicht undifierenziertes Anti-Establishment predi-

cn Im Gegenteil, schon früh ist AUS$S den en Verfassung, Lenin un! Bontsch-Bruevitsch,
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BEITRAGE

deren etzige Interpreten,3® ein Vorgang, der se1ine katiıon gegenwärtig als inopportun angesehen
Parallele 1n der Berufung der amerikanischen Un- Wird, weil ine solche Theologie dem sowjetischen
tergrundkirche auf Jesus dessen offziellen Leser ein christliches Selbstverständnis vermitteln
Statthalter hat würde, «1n dem nicht mehr einen unbedingten

und abgrundtiefen Widerspruch zwischen Marx1s-
INUS und Christentum, Marx1ismus un eligionFine franzisRanische Revolution geben braucht, eın odell also, das VOL allem für

Die erwähnte Untergrundliteratur der Orthodo- die Zweifelnden un ihrer  S <Sache mMI1t dem h1isto-
XCN, der Initiatiynik1 und der «Jlatenten Christen » rischen un: dialektischen Materialismus ar nicht

rmangelung elines besseren Terminismus VCI- mehr sicheren Intellektuellen einige Attraktion
wende ich diesen etwaAas unglücklichen Begriff) hat bekommen könnte».40
bereits Rückwirkungen gezeigt auf die offizielle Der Raum rlaubt nicht, hnliche Olldarı-
Religionskritik. Dies betrifit ZU. eispie. das Ver- tatsgruppen in Lateinamerika (vor em 1in der
hältnis ZUT modernen protestantischen Theologie, Zusammenarbeit 7wıischen der Pfiingstbewegung
die als «eine der eindrucksvollsten ideologischen un dem Reformkatholizismus), 1n Afrika (zum
Erscheinungen der westlichen Gegenwartslitera- eispie. be1 den unabhängigen Kirchen), in Aslen
fur» bewertet wird.39 Bräßker referiert indrück- (vor em in den inter-religiösen Gesprächsgrup-
lich die anhebende Auseinandersetzung mit Bult- pCH un in den Aktionsgruppen an anı In-

dustrial Mission) SOWIl1e in der Ischechoslowakei,INAanl, Tıillich un! VOL em onhoefler, Lügt aber
die rage bei, lejenigen heologen Zu der DDR, in der Bundesrepublik, Holland

un! 1n Frankreich beschreiben.41 S1e sind uneispie. die Theologen der amer1ikanischen Unter-
grundkirche die sich nicht TT dem atheistischen sich sehr verschieden. Gemeinsam 1st aber den be-
Humanismus, sondern auch un nicht zuletzt dem sten ihnen, daß S1e Revolution nicht als Ant1-
Marx1ismus, zumindestens aber dem jungen Marx Es  blishment verstehen, sondern, der franziskani-
weit öfinen un: sich gefallen lassen, diesem schen TIradition folgend, in ihrer Solidarität mit
Sinne als « Marx1isten» bezeichnet werden, nıiıcht den Schwachen un: in einer I iturgie, die in der
im einzelnen analysiert werden. Bräker vermutet, Kunst der Armen ihre urzeln hat WAasSs nicht
da ß die Diskussion über diese KErscheinung LE- eine KXAariINc Liturgie » impliziert! ihre Stärke
stantischer Theologie ohne literarisch faßbar sehen.
se1in bereits eingesetzt habe, daß aber ihre Pubh-

Zimmer, Ihe People of the Underground Church, 21 Vgl ZU Beispiel den sehr schönen Brief VO:!  5

M. Boyd, Ihe Underground Church (New otrk 1968) Levitin-Krasnow apst Paul VI.; russisch : Religija
ateizm SSSR, März 197/70, T deutsch: Simon, Die

Brown, The Liberated Zone. u1lde Christian Kirchen in Rußland. Berichte und Dokumente (Manz Ver-
Resistance (Richmond, Va, 1969) 161 lag, 1970) 167-178.

z J. P. Brown, 2aQ. 196 Nachweis Hollenweger, Enthusiastisches hr1-
2aQ. stentum. Die Pfingstbewegung Geschichte und Gegen-

5 L. P. Zimmer, 2aQ. 26 Wwar‘ (Wuppertal und Zürich 1969) 203—318; erweitert und
5  6 Th. Klauser, Kleine abendländische Liturgiegeschichte auf den Stand gebracht in der englischen ber-

(Bonn 19065) Setzung Ihe Pentecostals (London un! Minneapolis 1971
J. P. Brown, aaQ 23 St. Durasoff, The usslian Protestants. Evangelicals
J. P. Brown und R.L. York (Hrsg.), "Ihe Covenant of the Soviet Union  jn 9441964 (Fairleigh Dickinson W P.)

Peace. Liberation Prayer O0k bDy 'IThe Free Church of (:) 2

Berkeley (New ork 1971) 22—3) > vgl uch: Win Wıth dovetskaya Yustitsia (1964) 2 englisch: M. Bour-
Love! Directory of the Liberated Church America deaux, Religious Ferment In Russı1ia. Protestant Opposition(laufend, erhältlich VO'  - Free Church Publications, Box fO Soviet Religious Policy (London und New ork 1968)
0177, Berkeley, 94709). 778

O Brown und I YOrk; Ihe Ovenant of Peace, 25 Vervielf£. Brief VO]  - 12  O Brüdern und Schwestern A4aus
n2aQ Barnaul un Kulunda (Sibirien) VO] 16.2.1964; englisch:

II naQO. Religion in Communist Dominated Areas (New York) 3/1 6’
J. P. Brown, "Ihe Liberated Zone, 30.9.19064, 122—125)5.

13 n2aQ 1185 26 2a0
2a0Q 13 aaQ

15 AV.10) Z Z 28 M. Bourdeaux, 2aQO. 64-65
16 210) 5S.Chudiakov, Molodoy Kommunist No. 3 (1957) 118

2a0 163 bis MOZ2H
2a0QO 1852 3 SOovetskaya Moldaviya, 1966,
P. Moore, Bishop Views the Underground Church 4I Yu. Kruschilin und N. Schalamova, Pravda Vostoka

Boyd, na 221—23 7 (Taschkent), 22.10.190606, englisch: M. Bourdeaux, 2aQ.
J. P. Brown, a2a0ÖO 41, 106 137
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UTOPISCHES DENKEN
Resolution VÖO:!  - G. Ponurko und 1.E. Voranaev Bräker, 2aQ 148

Gesamtukrainischen Pfingstkongreß, 1027, ”Z1t. 41 Einiges davon, W. J. Hollenweger (Hrsg.), Kirche,
Fedorenko, Sekty, ich vera dela (Moskau 1965) O—I Benzın und Bohnensuppe. Auf den Spuren dynamischer

33 Bratskiy Vestnik (Moskau), No.4, 194 7, 7> englisch: Gemeinden (Zürich 1971) und Hollenweger, Theologie in
St. Durasoffl, aa0QO 243 der Tagesordnung der Welt. dequenzen und Konsequenzen

Bratskiy Vestnik, No. 1 (1953) 4, (Zürich 1972)
35 Auf englisch zugänglich in Religion Communist

Dominated Areas 7/4-5, 15./29. Febr. 1968 (1160-1165).
Bratsk1y Vestnik Nr. J> 1967.
Zit M. Bourdeauzx, 2a0 UZ WALTER HOLLENWEGER

38 Russisch Posev (Frankfurt Main), 5.8.19606;
deutsch: Reformatio 16/5 (Mai 1967), —2324 gebotren ı. Juni 1027 in Antwerpen, studierte den

V.M. Boriskin, Krisis christianstva 1 CO otraschenie Universitäten Zürich un! Basel, promovierte 1966 heo-
evangelitscheskoy teologii, Vestnik Moskovskogo Uni- logie, WAarli Referent für Fragen der Verkündigung beim

kumenischen KRat der Kıirchen ist seit 1071 Pro-versiteta, Nr. 3 (VIIL)/1965, 69; deutsch 1in ? Bräker, Die
religionsphilosophische Diskussion in der Sowjetunion, 1in fessor für Mission der Universität Birmingham, Hr VeETI-

U. Dchrow, Marxismusstudien, 6. Folge (Weltreligionen Ööftentlichte uUu.4, Handbuch der Pfingstbewegung, 10 Bände
und Marx1ismus VOL der wissenschaftlich-technischen Welt) (Yale University 1965-1 967), Enthusiastisches Christentum.
132, alle russischen Ziıtate ausführlich Hollenweger, Die Pfingstbewegung Geschichte und Gegenwart (ZÜü-
Enthusiastisches Christentum, 202—' rich 1969).

se1n als «utopisches Denken». ein, jede weitere
Erörterung äng jler VO  } der Interpretation ab,Heıinz Robert Schlette die WIr den 'Titeln « Utopie» un: «utopisches Ien-
ken» zuteil werden lassen. Obwohl schon viele dieUtopisches Denken Vergeblichkeit einer eindeutigen un! handfesten

und konkrete Humanıtit Bestimmung dieser Worte hervorgehoben aben,
kommen WI1r nicht daran vorbel, auf das term1nOo-
logische Problem abermals in er Kürze einzu-
gehen; e1 soll zugleich uch die besondere

Zum ema « Utopie» äßt sich Neues kaum och Fragestellung erläutert werden, die die folgenden
Überlegungen leitet.denken und S  9 nachdem gerade den etzten

Jahren nicht 11U1 das Wort CC Utopie» 1in erun! Kın VO  — dem amer1ikanischen Historiker FA
geriet, sondern auch eine ausgedehnte internat10- Manuel herausgegebener sehr instruktiver Band
ale Diskussion sich dieses Themas aNZECNOMMIC rag den 1i « Utopias Ahal Utopian hought».5
hat.! Da der Zusammenhang VO  - Utopie- und 7 u- Diese Unterscheidung 7wischen « Utopien» und

«utopischem Denken» ist 1in der 'Lat notwendig.kunftsproblematik offensichtlich ist und insbeson-
ere se1t der urc Ernst Blochs Buch «Gelst der Wenn OC VO «Geilst der Ütopie» sprach,
Utopie» (zuerst 1918)2 entfachten Auseinander- zeigte damıit bere1its a} daß die Problematik der
SETZUNG SOWIl1e aufgrund der wissenschaftlich-tech- Ütopien nicht ohne welteres erkennen ist den
nologischen Prognosen und Extrapolationen der antizipierenden Deskriptionen der utopischen 1E
Futurologie nıiıcht zufällig 1m Vordergrund steht, eratur selbst VO  m on, w1e gewöhnlich vers1-
kann Man 1n Anbetracht €es dessen, WAas inzw1i- chert wird,® über die utopischen «Staatsromane»

des 16./17. Jahrhunderts? bis den utopischenschen geschrieben un geredet wurde, denjenigen
ein gewlsses Verständnis nıiıcht> die über oder «dystopischen» Alpträumen des 20. Jahr-
die Zukunft nicht jel mehr wissen, als hunderts8 vielmehr erst aufgrund der Reflexion
daß Ss1e jedenfalls «anders» se1.3 Unsere prinzipielle dessen, W4Ss dieser utopischen Literatur über-
un! substantielle Unwissenheit gegenüber der Za aup sich Wort meldet, W4sSs also ihre Bewandt-
kunft besteht in der "Lat weıiter, uch WEEC1111 WIr nN1s 1n ezug auf den Menschen und dze Menschen
ber die Zukunft mehr schreiben un! reden, als ausmacht. Man könnte die Intention dieser Unter-
Menschen jemals und WIr 1in ezug auf scheidung terminologisch auch 1m Anschluß
Voraussehbarkeit, Planbarket un Prognose* al- Heidegger verdeutlichen: Ahnlich w1ie dieser ZwW1-

schen der Technik un dem «Wesen» der CClen früheren Generationen weılit überlegen s1nd.
Dieses LICUC und fundierte Interesse der Zu- das selbst nichts Technisches ist un deswegen

kunft scheint 11U aber gerade WAa! anderes auch nıcht den echnikern ZUFFC Diskussion über-
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